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Dinstag den 21. M a i .

A l l v r i e n.
N i e k. k. aNgemcine Hofkamm.'r hat die bei

der k. k. Cameral. Gefallen . Verwaltung für Steycr»
mark und Illyl' ien erledigte EmreichuntzsprotoccllS-
ExpeditS» und Registraturs» Directorsst^lle mir Ent-
schließung vom 17. April 1844 dcm k. ?. Cameral«
Secrctär, G e o r g Koschu, zu verleihen gefunden.
Gratz am 2. Ma i 1Ü44.

NVl i e n.
Ihr« k. k. Hobelten der Erzherzog A lb rech t

und Seine Gemahlinn, die Frau Erzherzoginn Hll«

»egard, sind am 11. d. Nachmittags im erwünsch«

testen Wohlseyn aus München hier eingetroffen und

m den zu Ihrem Empfang bereiteten AppyriementS

,m Palais S r . t. t. Hoheit deS Erzherzogs C a r l

abgestiegen.

Se. k. k. Majestät haben mit Allerhöchsten Ent»
schließungen vom 6- und 20. April d. I . dem k. k.
nieoeröstcrr. RegieruugSrache, W e n z e l P o k o r n y
von K o r n b e r g ; dem tön. Rathe und Administrator
deS Hevesei- ComitatS, Gedeon ? l lmäsy von
Z s a d ä n i und Tör 'ök ' S z e n l . M ' k l ü S; dem
Landstande in Böhmen und 3?,edclöst.'l reich, F r a n z
Nltter von A n d r e a e , und dcm k. ungr. Truchscs.
sin, wie auch Beisitzer mehrerer Com,tats» Gerichts«
tafeln, P o l y t a r p v. P a r a v i c S de Csub äs ,
die k. k. Tluchscssenwürd« allcrgnadigst zu verleihen
geruhet.

Die k. k. vereinigte Hofkanzlei hat eine bei dcm
tyrolischm Gubcrnium zu Innsbruck in Erledigung
L'tommcne systcM'sirte Gubcrnial.- SccrctärSstelle dem
b'Shengrn überzähligen und unbesoldeten Gubernial.
Secretär, Leopo ld Grafen von K ü n i g l , ver«
l^'hen. ^ (W. Z.)

Königreich beiver Kicilien.
DaS «Qiornule <li ^ p o l i « v°M 27. April

tnthält folgenden Artlkel: B^kani'.tl'ch wirb uns^e

Erdkllgl-l von den Pbysit^rn für em.'n großen m ^
gnet'schcn Körper g^halc.n, wef:ha!d e.'r ^nibmle
Faraday, nochdcm r̂ e!̂ cti>sche Strömungen ^nf
metallische Fäden leitete, und sonnl d.m Magneie
den Funken entlockte, si< selbst der El.de zuletzt ab«
zudr>ng<!N hoffte. C'r war jedoch in di.scm Bestr.b.n
nicht glücklich; die Elde bewahrte haMiückia. il)l G>''
heimniß, und lohnte von >bm hundertfältig an sie
gestellte Fragen nicht Einer Anlwoi-t.

Eben so wrmg waren andere Physik»'»' daon
glücklich, wiewohl das Streben der Herren Nobile
und Antmeri eine lühmllch: Au^elchnnug verdicncn.
AUes was dieselben, so wie Faraday ei zweckte, wa»
ren mehr oder minder lückslchtswcrtheR»su!tate üder
galoanometrische Declinationen.

Der Ruhm, die Erde zu einem Electromotoren
zu machen, und so »n d<r Physik eine n?»e Epoche
zu gründen, war der Stadt Neapel vorvchalie,,,
worin bekanntlich der unsterbliche Cotugno den clcc-
trischcn Schlag entdeckte, bevor Galvan«, oi,lf dl^
von unserm anatonnschcn Cabinctte der gelehrte:
Welt darüber erstattete Anzeige basirt, die ihn v.r.
ewigcnden Erperimente anstellte.

Unser emsige Professor der Physik/ ?uig> P"l«
mieri/ aus Fa,lchio , in der Terra di Lavoro gebür»
t ig, ist der Erste, welcher daS so lange erstreble Er-
gebniß in glänzender Art erreichte. Es gelang ,hm
nachzuweisen, wie die zwei staunenswerthen Impon-
derabilien, mit einander fast idcnt.fic.rt, zur wecl>
selseit»a.en Erklärung w m n . Von dem ausgczeichnc.
ten Professor Santi L.nori aus Sicna unterstützt,
erfand er mit diesem einen, „die Magneto-electrlsch.
tcNurlsche ldatterie" genannten, Apparat. M i t Hilfe
dieser Batterie erlangten sie zuerst den Schlag
dann die Zersetzung deü WasserS, und endlich am
16. December 1343 den so lange ersehnten Flmk.n.
Daß si.' den so grcß.n Sieg nicht augenblicklich zm-
A.nnmiß der gelehrten Welt brachten, war tcr
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Grund, wti l sie »hres Resultats vorerst zur Evidenz
stH.r werden, und dann in G ig " ! "a r t von Pdysi'
kern und Freunden der Wissenschaft das Schauspiel
der Entwmdung deS Funkens aus de<u Erdboden
am hellen Tage aufführen wollten.

Indem wir Hrn. Palmieri und seinem tücht»»
gen Mitarbeiter ob eines fo wichtigen Erfolges
Glück wünschen, finden wir unS verpflichtet, auch
unserer AraoeMii der Wissenschaften unsern Dank
dafür abzustatten, daß sie zur Aufmunterung der
zwei Gelehrten zu neu<n Forschungen in ihrem Fa»
che auf eine ihnen zuzuerkennende Belohnung höhern
Orts angetragen hat. (W. Z.)

F r a n k r e i c h .
I n Pa r»S har man abermals eine Bande von

3!) D»«ben und Räubern, welche unter dem D«ck»
mantel der Eleganz das Publikum in Museen, Lon»
ccrten und Kirchen auSbeuteie, gefangen genommen.
Sie nannte sich tne belgische Bande, we»l ihre mei-
sten Mitglieder früher »n Belgien GefängNißstrafen
bestanden haben; doch finden sich auch vlele Pariser
Adepten — auch eme Anzahl Frauenzimmer (und
dlese waren mcht die Mindestgefährlichen)—darunter.

Berichte von der Insel M«ur»lius vom L. Fe»
bruar melden, daß vom letzten Sturm gleHzoitig
«uch d>e Islc« Bourbon betroffen wurde, wo nn«
außerordentliche Fluth von Ueberschwemmung ein»
dlal, «n Folge deren das Land v<rheert ward, und
1(i Personen das Leben verloren.

A l g l e r , den 20. April. Die Verhaltnisse der
hiesigen Colonisation haben sich keineswegs gebessert»
Wnkliche Bürgschaften finden für die hiesigen Co.
lonisten nicht S ta t r , und werden auch n«cht eintre-
ten, so lange d,e Herrschaft Abd. el»KaderS, se»n
Eindringen und das Nhazia« System nicht beseitigt
sind. D>e Ebene Mendsch» ist für Algier in ihrer
Ausdehnung ungefähr, was die Ebene von S t . De»
lns im Verhältnisse zu ganz Frankreich lst. Die in
der Ebene Meudscha angelegten Dörfer sind Stein»
Haufen ohne Leben. Man hatte vor einigen Jahren
eine Art befestigten Graben gebaut, Vc»zz« li'upsta.
«:I<2 genannt, um das Emdrmgm der ?lraber zu ver»
hindern. Dicscr Graben ist j.'tzr verlassen; andcre
vager, die man ebenfalls nnt vieler Mühe und vie»
len Kasten befestigte, sind beinahe schon in Trümmer
verfallen, eben we,l nach keinen bestimmten Systeme
verfahren wird. Es wlrd nie etwas Dauerndes ge«
lelstct werben, wenn man nicht weiß, was man
wi l l , und kein genaues, folgerechtes und durchgrei-
f.ndes System verfolgt. Alle Augenblicke vcross^n-
ilcht daS h>csige Regierungsblatt die sichersten An»

gaben über die Unterwerfung vieler arabisch,n St!«,»
me, Namen in Menge, aber bald nachher bricht
Add' el ' Kader wieder e in , unttrworfene Gebiete
empören sich wieder, weil wir sie nicht schützen kön»
nen, und AlleS bleibt provisorische Arbeit. Da» kühne
Einfallen Add-el'KaderS in das westliche Teilgebiet,
seine stürmische Rhazia auf die Stämme E l ' M s i d ,
B tn i 'S l onan , Beni 'Amer, der lange und beschwer»
l'che Marsch, den er vollbracht haben muß, um von
der Gränze Morocco's bis 18 Stunden von Mas«
«ar« plötzlich zu erscheinen, dieß Alles beweist, daß
eln« bloße künstliche Colonisation nahe um die Stadt
Algie» nichts bedeutet, sondern das strategische Pun«r
te befestigt werden müssen, ûm ein solches Emdrin.
gen zu verhindern. Ad,d«el-Kader hat «men Marsch
von 60 französisch,n Meilen durch unfruchtbare, und«,
völterte Gegenden vollendet, ohne daß unsere Kund»
schafler zeitig etwas von diesem Marsche melden
kennten. Als« im Herzen der Provinz Oran ist
Add. el. Kader, den die amtlichen BuU<tms als ver«
Nichtet schilderten, plötzlich «rschxnen, Gor b'Angad,

Dschasiah durchstreifend, nur von H00 Rettern g«.
folgt, den Stamm Benl .Sl lMan zerstreuend, m,t
Blitzesschnelle »n die Flucht schlagend, AlleS nieder«
metzelnd, was in seine Hände fiel, die Heerden ein»
fangend, die Zelte und Hütten verbrennend» llnd
dieß Alles mit o«m wilden Ftldgeschre,: »die Ab.
trünnigen im Namen des Propheten zu strafen.«
Der Schrecken, den diese Erscheinung den Stämmen
Beni.Amer und Haschem « Gabara wieder einjagte,
ist Nicht zu schildern. Die Beni»Sliman waren nur
wenige Stunden von drei französischen Posten ge»
lagert. Dieß beweist um.so mehr die große Kühn-
heitAbd«el »Kader'S, der sich, nachdem cr die Stäm»
me gezüchtigt, mit seiner Beute in daS Saharaye»
biet, an die maroccanische Gränze, zurückgezogen.
Der neue Feldzug °eS Marschalls Bugcaud wird,
in Folge seiner Proclamation an die westlichen
Stämme, »n der nächsten Woche, den 24. oder 25.
eröffnet. Die Araber werden aufgefordert, den Kalifa
Ven« Salem zu verjagen, der sich eine Art Unab»
hängigkeit von Abd-el-Kader, aber auch von den
Franzosen zu schaffen gewußt hat. I m Falle sich
die Araber nicht unterwerfen, droht der Marschall-
Gouverneur, ihnen »die Dörfer und Ernten zu ver«
brennen, die Fruchtbäume abzuhauen und sie allen
Uebeln des Krieges auszusehen.« M ist also immer
noch ein Vertilgungstrieg. Unterwerfen sich nun
auch diese Stämme der Gewalt, was vorauszusehen,
so fällt vielleicht binnen Kurzem Abo»el. Kader über
sie her und züchtigt sie. So sind die Unglücklichen
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zwischen zwei Uebel gestellt; Schutz und Bedeckung
verspricht «hnen aber die Proclamation nicht.

(W. Z.)
S p ^H^.».^ ß, »7 N.

Nach Berichten aus A l g e s . r a s war die Fre«
gatte »Chllstina« nebst einem KriegSpacketschiff und
Frachtschiffen am 2^l. April von dort nach Tanger
abgegangen, um vom Sultan Genugthuung wegen
der Spanien zugefügten Beleidigungen zu fordern
und nöchigenfalls die in Morocco wohnenden Spa»
nier auszunehmen. I n Voraussicht, daß die Ange»
legenhelt nicht friedlich werde geschlichtet wtrden,
finden, w,e von verschiedenen Orten aus versichert
wird, auf beiden Se,ten ernsthafte Rüstungen Stat t .
Mavoccanlsche Truppen sollen sich in großer Zahl
der Meerenge nähern, ihre kleinen Schisse berens
die Küste beunruhigen. Mehrere Provinzen Maroc-
co's, heißt es ferner, hängen dem jetzigen Sultan
Abderrhaman entschieden an , und »vollen ihm ein
zahlreiches Aufgebot an Truppen stellen, doch seyen
andere den Abtömmlmgcn seines allen Ncbenbuh»
lerS Muley.c l .Za ld zugethan. — E>n englisches
Kriegsschiff ist am 23. Apl'l von Gibraltar eben«
falls nach Tanger abgegangen, man glaubt, um dem
AueblUch von Feindseligkeiten vorzubeugen.

Zur Vertheidigung der kanarischen Inseln ge.
gen etwaige Emfälle von Lorsarcn und Schleich»
Händlern soll die bewaffnete Macht derselben auf
88 Compagnien (8411 Mann, worunter 1100 Ar»
t'lleristen) in acht Bataillons und zwei Abtheilun»
gen, erhöht, und auf den ausgesetzten KüstenpUN»
ten befestigte Caserncn errichtet werden. (Ocstr. B. )

Der langen Trockenheit in Spamen ,st ein
fruchtbarer Rcgcn gefolgt, und der Landwirth sieht
w»eder frcudig ciner guten Ernte entgegen, an der
er schon vi.-zwc.feln wollte.

Die Citadelle von Barcelona ist wieber herge.
stellt worden. Dem Carlisten Forcadell wird in Per.
p.gnan wegen Widersetzlichkeit gegen die Gendarmen
der Prozeß gemacht.

Eine königliche Verordnung ermäßigt die Zahl
der Mitglieder des öffentlichen Ministeriums. Künf.
tig wird es geben einen königlichen Procurator am
Obcistcn Gerichtshof, Mit einem Gchail von 60,000
iNcalen, einen am Madrider mit 40,000 N. Ge«
balt, und einen an j/dcM der übrigen Oberlands»
9"'chte mu 30,000 N. Gehalt- Die überzähligen
Procuratoren werden sonst ein angemessenes richter.
l'chcs Amt erhalten.

Eme telegraphische Depesche aus M a d r i d vom

4- Mai mcldit, daß Naroaez in dem neuen Cabi'

net die Präsidentschaft sowie das Kriegsministcrium
erhalten hat; seine College« sind der Marquis v.
Viluma für die auswärtigen Angelegenheiten, Mon
für die Finanzen, Pidal für daS Innere, Mayans
für die Justiz, General A.mero für daS Seewesen
-_ lauter Moderantisten. (Allg. Z.)

P o r t u g a l .
Die vom französischen M o n i t e u r mitgetheilte

Nachricht von der ,Uebergabe der Festung Almeida
ist durch englische Berichte auS L issbon «!. l l . 1.
Ma i bestätigt. Das Diario^ do Govern« enthielt
darüber folgendes Bulletin auS Oporto vom 30.
Apri l : „Visconde v. Fönte »Nova zeigt an , daß am
28. Apr»! 4 Uhr Nachmittags die rebellischen Trup»
pen »n Almelda sich ergeben haben. D>e Soldaten
l,eßen «hre Waffen in der Festung zurück, und »vur»
den von den Belagerungstruppen nach den ihnen
angewilsenen Orten eScortirt; die Offiziere aber sind
nach Spanien entwichen." Der Correspondent des
M . Herald schreibt: »Graf Bomfim suchte vom
Visconde Fontc»Nova für sich und seine Offiziere
die Zusage des Wiedereintritts in ihre frühern Po»
stcn in der A>mee zu erlang,«; Fonte'Nova ant»
wortcte aber: er tonne ihncn nichts als die Scho»
nung ihreS Lebens zusichern. Bevor Almeida sich er»
gab, fanden mehrere Tage hindurch hitzige Schar»
wützel zwischen Belagerern und Belagerten Statt.«

(Allg. Z.)

G r o ß b r i t a n n i e n .
London. 4. Mai. Die Königinn «Witwe ist

von ihrem Rothlauf glücklich wleder hergestellt, so
daß keine ärztlichen Bulletins Mehr ausgegeben wer.
den. Auch mit einer andern alten Dame, der vcr»

wittibten Herzoginn v. Gloucester, Tante der Koni»

ginn, geht eS besser. — I n einem dem Prinzen
Albert gehörigen Theile des »Windsorforstcs (Wincl-
5«l- bores t ) " , bei Bagshot, ward am 2. Mai
Morgens Feuer gelegt, und biS Abends waien ge.
gen 700 Acres meist junger Wallpflan^una völlig
zerstört. Der Verdacht dieses Frevels lastet auf den
wandernden H^'ideschnittern, welche sonst in dieser
Waldung Heidekraut zum Blftnbindcn zu schneiden
pfl.'gten, denen diese Begünstigung aber in letzter
Zeit entzogen worden. Der Schaden ist sehr be»
nächtlich. (ANg. Z.)

Der »Times" wird unterm 5. Ma i «us Du»
b l i n geschrieben: Wie man vernimmt, wird der Ge»
neral» Procurator, Falls die Entscheidung dcs Ge,

richtöhcfts übcr den Antrag auf ein neues Versah'

ren morgen zu Gunsten der Krone altSfcillt, den
Antrag stellen, daß das Gericht am folgenden Tage
(7. Ma,) seinen definitiven llrthcilSspruch fälle. Es
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helßc auch, daß es ganz in der W'ahl! des GerichtS»
Hofe's stehe, ob er sich auf den l'angedrol)ten ?lnllag
wegen Verschiebung de-'S UrcheilV eiMassen ^vo l l i ^

Der O b s e r v e r wiN wissen, vaß lier'besuch
deS KaistrS Nicolaus in England zwar Stat t fin^
den werde, jedoch, ««rlßufig; guf ^unbestimmt« Zeit
verschoben sey. ^ . ^ ^ ^ ' ! " - ^ ,< f'.., (Vest. B.)

TM « l I l, ch e i. 'mMl'
Van der untern D o n a u wird unterm ^ 8.

April in der Agr. polit. Ztg. berichtet: Endlich ,st
"nian darauf gekommen, den Pruth schiffbar zu ma«
chen, ein Hr. Alerandri h»t ein Privilegium genom^
men; um von Gallatz aus die Warcn von der Do»
nau nach d«r oberen Moldau und nach Bessarablen
zu bringen, besonders aber von dorr den reichen G<«
tre»devorrälhen einen Abfluß nach dem übrigen Eu»
ropa zu schaffen. I n diesen Tagen sind von dem
Hafen von Gallacz aus 19 Flußschiffe den Prutl)
aufwärts bis Skala, gekommen, welches jetzt̂ der Ha«
fen der nur 2 Stunden entfernten Hauptstadt Iassy
werden wird. (W. Z )

gereinigte Ataaten van Oorvamerikü.
W a s h i n g t o n , ^i . April. Der Präsident hat

eine vortreffliche Wahl getroffen: er hat Hrn. John
C. Calhülm von Süd.Carolina zum siaatsmin»,
ster, und Hrn. Mason auS Vlrginien zum Secre«
tär der Marine gemacht. Von John C. Calhoun
schrieb lch Ihnen ofl, daß er der geistreichste Staats»
mann m der Union ist, und ich habe seither keine
Ursache gehabt meine Meinung zu ändern.

: ^ ^ ^ ' ' . (Allg. Z.)

Nachrichten aus H a y t , (,n Jamaica'Blättern
vom 5, April) mNoen ein»: furchtbare Schlächterei.
Alö Präsident Herard uuc den Truppen gegen Do«
Min^o aufgebrochen war, um den un Ost.n auZ^«.
brochenen 'Aufstand zu unterdrücken, eihobeu sich
die Schwarzen gegen die Farbigen, welche theils
Nlcdergcmetzeir und erwürgt, theil» zur Fluchr auf
die frcmdcn Schisse gezwungen ivurdin. (7lllg. Z.)

V r » s i l i e n. i
R i o de J a n e i r o , 18. Februar. Durch die

beiden Dawpfschlffe «Paquece do Sul« und „ B ^
hiana" sind Nachrichten diS zum 6. und 9. Febr.
von Nio Grande do Su l eingetroffen, worm der
Tod deS tapfern BrigadM's FMppe Nery ang^ün»
bigt wiib. I m '.Uebrlgen lauten die Berichre forr»
während günstig. Der R^bellcnhäuptlmg I lmael Toa»
res verließ seine Genossen, und wurde vom Baron
Earias begnadigt. Ein ziemlich hitziges G^echc zwl»
scher» den kaiserlichen Truppen, unter dem Befehle
des QderftlieutenalNs Rlbeiro und Ioao Antonio,

i, dvm Anfühler d»r Aufständischen , fand am 17. Jan»
ncr ,ln ,der Z^he von i!?ucu,y S t i t t ' , wob>, 3l)3

.Gefangene gemacht, Und das G.päcr' dcr Rebell.n:
e?bc^c.'t wurden. D>e Letzteren Ilesien bc» dieser Ge«
leg.'nhe'l80Todceauf vemWahIplahe, und die kaiscr«
'Nchen Truppen »ellvren VH? Tode, M't "Inbegriff von

<,z<ve< yf f l^ l^en, nibst^.^j Verwundeten, uncer wel«
, chfn-ebenfalls drei O^>zicre gezählt wurden. T^e

Gefangenen werden zUm Theile jetzt über Porto
'Al^gl? nach Rio deInntiro gebracht', wo sie so lange
munter Aufsicht ble»ben, bis der Zwist m RioGianee
,.do Su l ganz beendet ist. Der kalserl. Oberst Fcr»
nandes hat die St>Ue des verstorbenen Nery nt
Cass^pava übernommen. Baron CüxiaS war im Mar-
sch? q.'gen Canavarro begriffen, d,r in der Ital)»!
von P,r<nm!M .sich gezeigt hatte. Von S . Fran-
clöco de Paula brachen 1400 Mann in derselben
Richtung auf, und der Ober «General hatte Hoff»
nung, die Nebellen in seine Gewalt zu bekommen.
Gelingt d,ese Unternehmung, so »st das Haupt der
Republikaner gefallen und die Feindseligkeiten sind
ihr«m Ende nah,?,. 5 „ ^ < ) ,^ l» i .^ . - / - (W. Z.)

Aufruf zur Hilfe in der Noth!
Es ist ein für jeden Vaterlandsfreund crhl»

bendes Gefühl zu sehen. w»e die hiesige hochachtbare
p h i l h a r m o n i s c h e Gese l l scha f t ihrem sch'o»
nen statutenmäßigen Zwecke, das Angenehme mit
dem Nützlichen zu verbinden, m jüngster Zeit noch
ein drittes schöneres Attribut beizufügen bestrebt »st:
durch K u n s t p l y d u c t i o n e n u n v e r d i e n t e s
Ung lück zu m i l d e r n , wo es >« ihren, «»genen
odcr »hr verwandten Bere>ch« UM Hilfe ruft.

Ao hat denn ouch diese wohlthätig wirkende
Gesellschaft __ das große Elend vor Augen, von
dem b»e arme, F a m i l i e E b e l l unverschuldet be»
troffen ist, und welcheS hier im Detail zu schildern
bei der Offenkundigkeit desselben cm überflüssiges B« .
gmnen wä«<. — für diese Familie e»n C o n c e r t zu
veranstalten beschlossen. «elches nächsten Freitag den
24. o. M . S ta l l sinden wird.

Mög» bics«: Gelegenheit, einen Act der Wohl-
thätigkeit zu üben fiir eine unglückliche Familie, die
ihrer natürlichen Stütze beraubt nur aus das M>l.
gcfühl Und den Edellnuth der Mitmenschen vertraue,
von den hochherzigen Bewohnern Laioachil nicht un»
beachtet gelassen werden! Ä)'ogen sie, emgedenk der
großen Wahrhtit, daß Wohlthun die seligste Em.
psindung, mit ihrer großmüthigen llntersiützung da
nicht zurückbleiben, »vo sie so fchr am rechcen Oece
ist! D<r Dank der unschuldigen Kinder wird dafür
gewiß den reichsten S.gen von oben erstehen.

Laidach am !8. Ma i 1844.
F«op. Fe venig.

Verleger: Ignaz Alois Gdler v. Kleinmayr.
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<rours Van, 17. Mi l l l 8 «
Mitt«lvre's.

Staatsschnldverschreihuug.zu 5 ? " ' l ! " A A , ' » " ^
»ett. dctto detto , - "^ ( / " ^ ' ^ .
dtlto dctto dctlo . ' s C t . ( i n ^ . V t . ) ,5 ,)«

Aerw,!e Obligation. - Hoskam.i 5 ^^^. x «» ,
mer.Obl!gatlo>,. d. Zwangs l . ^ ^ ^ . , ^ f ^
Darlehens in ttrain »l> Aera"l ^ ^^ > ^ ^ ^ ^
r,a,. Obligat, v. Tyro l , V o r - l , ^ , ^ ^ X ^
arldtlg mid Lalzburg <. ^

D«r l ,mt Verlos, v. ^ , »639 für 2bo fi. (ix CM. ) 327^2
dilio i-celv v . J . , 6 2 9 ^ üa » l , 'nlöM.) 6 5 , ^ ,

Wiener Etadl-VHnco.Obligation zu l ?^ t . 5^ ,^ ,
Qbl'qat del allqcm. und Uilgar. sz,i 5 l > ^ ^ —

^ofkannncr. oer ältern Lom« lz«,»)» ,» l —-
bardischen Sclnilden, der in / , » 2 1)4 ,» ) " °
Florenz l,»0 Gallic, aufgt< l , > « ,« l b?,!»
»limilieüei, Axlolien l ,« i ^ < ... l 45 ,j»

0vli^ai,0!>,„ dcr Stände ( C . M ) ltH.M.
v. Ol^rr inch luiter und <z,l5 l'^^-» — —
ol' der l^iü'ö. vo» Böh- «zu»i<« «, u — "^
me«, Mälnün. Schle Izu»l.!4 ,.< '̂  — —
sse». Vt«>)e>'mark. 5lärn> ^ zu » » » 5 56>j2 - "
<l» . H'r.'i>», Go,z und l j u i 2 j 4 »» « —' " "

.i)<»l>k > Aclitn pr. Stück ,652 in ^.. M .

Netrcid Durchschnitts-Vreise
in Laibacd am »6. Ma i » 8 ^ .

M a r k t v r else.
Cill Wieuer Mcyc» Weihi»» . . — ft, — kr.

— —, Kuruslly . . — 1 '— ?»
- > — Haldfsucht . -^ » - > »
— — Korn . . . 2 » — v
— — Geisse . . . — » — »
— - Hirse . . . 2 . 5 ^ -
— «. Hcidcil . . — « —> ^
— — Hafer . . . — » — »

he« h l « r Angekommenen und Abgere i s ten ,

Am 9. M a i ,8«q.
Hr JohannNako<ll.NÄ5)'. k unq. G,r.Tafel.Ve'.

siycr, von Wlen liach Tri^st, — Hr Theodor 9?,uß,
Fabriksllil)l,bcr, «on Wien »ach Tricst. __ Hr. ?lnlon
Fr<ihcrr <̂> la ^Int-i-e. Prlvat, vor, Wi^i, nnch Tritst
— Fiau liathariiia Goltcucr von Lobes, k. k, Regie,
rungslalhs.Witwe. von Wien nach Tricst, — Hr. Au<
sust Bligny . Rentier, von Wlen nach Triest. __
Ĥ > e«c>nl)llld Gechltr. Großhänoler, von Triest n.'.ch
Wien,

. ^ m «n. Hr. HleronImuS Vucell'ch. Vcsstzer, Nssch
Tr'lst. — Hr. Emanuel Maschino. HandlungS-ilgent,

(3, Laid. Zcilung v. 21 . Mai 1844.)

von Trlest nach Gratz, — Hr. Dr. August Pttschina,
k k. Oberarzt, von Venedig nach Pesth.

3lm <,. Hr. Eduard Wallnöfti-, k. k. Rittmeister,
naä) RadkersbUrg. ___ Hr. B^ron von Reischach, k.
k. Obclstwachln/eistcr. nach Wien. — Hr, Theodor
Mozer, Handelsmann, von Wien nach Tliest. —
Hr. Julius Ritter, Handelsmann, von Wien nach
Tllest. — Hr. Johann Guedin, Handelsmann, von
Wicn nach priest, — Hr. Joseph Graf Aucl^per),
k. t. Kän merer, nach Wien.

?lm l2. Hr. Hermann Graf von Spsin^nstein,
von Grah nach Trieft, — H r . Max Wieninger. Guls.
iichabcr, von Salzburg nach Tri>st, — vr . Eduard
D'Hespcl, Pesiüir. von Wicn nach Tri'st — Hr.
Wendel Lang. k. t. Oberlitutenanl, nach Trieft. —
Hr. Joseph Ptrzager, k. k. Lieutenant, von T»i«st
nach Gllitz.

Am l I . Hr. l?ranz Flesch, Wolsgespunsterzeuger,
von Tritst nach Gratz. — H l . Johann W,n?ler,
Älealitälenbefftzer, nach Trieft. — Hr. Fcrdin»,>d von
Ilüzstei,,. Ha»dslSmanll, saniml Frau G^Miihlinn, ven
Triest nach Klagenfurt. — Hr. Joseph liiillcr von
MiUcss. karnt. ständischer Verordneter, von Triest nach
Klagen furl.

Am l5 . Hr. ErnN Graf Firmian, von Triest
nach Gcatz, — Hr. Ic^naz Mayer, Privat, von Wicn
nach Tr est. — Hr. Alois Wö!sinl,er. Handllsmann,
von Wien n.,ch Triest. — Hr. Vinzcnz Taborich,
Handelsmann, von Gratz nach Tricst. — Hr. Jacob
B.gdanovich,Handlmigsagent, von Gratz nach T»i,st.
— iür Eeuald Kircklechncr, Handelsmann, sammt
Fral, Gcmablinn, von Tricst nach Botzen. — Hr.
Graf Ctn«ptovich, kais. ruff, Gedrimrach, von Trifft
nach Wien. _^ Hr. Ludwig Graf v. Festellls, f«!
k. Obclst. von Mail.nid na>b Wien. — Hr. Baron
Leulsch, t. k. Oblrlicutcnanc, von Venedig nach OrnY.

?lm l5. Fr^u Gräfin Paskieivilsch, Fuistin»
von Moskau, von Grah nach Tricst. — Hr. Franz
Preyßl. Handelsmann, von Klaciei,ftlrt nach Triest. - -
Hr, Jacob Morpur^o, Handelsmann, nach Trirst. —
Hr. Ios.pl) Schulz. Hausbesitzer. nack Gratz. —
Hr. Fritz Nob«rt, Besider, von Triest n»ch Wien —
Hr. Eduard Robert. Besitzer, von Triest »ach Wi^n. ^

Am !6. Hr, Ludwig von Heinzesmann, Van-
quier, v.'N Salzburg n ĉh Trle!?. - - Hr. S a l o n s
Neumann. Dr. der Medicin, von Wien nach Triest —.
Hr. Nic^laus Ritter von Canufsio, Vesider, von Trlest
nack Gr^tz. — Hr, Carl Edler von Kunsti. Pssvat,
sammt Frau Gemahlinn, von Triest nach Gratz. —.
Hr Peter Danna, F^andluNgs Agent, von Triest nach
Gratz. — Hr. Ioh. Vclvt. Plautz. Handslsmann,
nach W „ n . — Hr. Carl Glose,. k. k, Hauptmann,
v°n Prag. — H>-. August Schmidt, k. k. pber.
ll«ulenanc, von Triest.
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Für k. k. Camcral-Beamle.

Bei Braumüller «t Seidel in Wien ist erschienen und bei ig.,.v/.
Nälcm V. ^ILINNTÄ)!' in Laibach zu haben:

Handbuch der Nachtrags - Verordnungen
z u m

S t r a f g e s e t z e
ü b e r

G e f ä l l s - U e b e r t r e t u n g e n .
Gesammelt und herausgegeben von

Gottfried Hübler.
Wien 1 8 ^ . gr. 6. I n Umschlag drosch. 2 si. (3. W.

H a n d b u c h
d e r

Nachtrags- und Ergänzungs-Vorschnften

Zoll- und Staats-Monopols-Ordnung.
Gesammelt >:nd herausgegebei» von

Gottfried Hübler,
k. k. GefäUsbcamten.

Wien iLN. gr. 8. I n Umschlag broschirt. 1 fl. 36 kr. C. M.

Praetische Anleitung
z u r

U e b e r w a c h u n g der s ä m m t l i c h e n
Gewerbe.

nebst einer ausführlichen Darstellung des techmjchm Verfahrens dieser Gewerbe, inso-
weit dasselbe zur Erleichterung der Überwachung und Verständigung der Gcsctz-

stellcn nothwendig ist.
Populär ,md lelci-tf.iftlich bearbeitet.

Mit Mustern zur Erläuterung dcö T x̂ccv und 2 lichegraphirten Tafeln,
v o n '

F. F. Protiwinsky,
Resuicienten der k. k. zwctten F i l ia rzwack .S^c l 'on i-> W i e n .

Wien 1844. gr. g. l . fl. 36 kr. 6. M.

Malinkowski, August von, die allgememe Verzehrungssteuer Oesterreichs
<n ihrem ganzen Umfange. Zum Gebrauche für k. k. Beamte, Gl'werböleute, Dominien,
Steuerbezirks Obrigkeiten, Aemter u. ^. w. Wien .LZ^. gr. U. drrschirt » ft. 3o kr. (Z. M .

Handbuch zunächst für k. k. österreichische Camera! - Beamte.
Enthaltend: Eme Darstellung der F i n a n z v e r f a s s u ng Oe^crrcichs, dann deS Ocsserre».
chischcn Gewerbö» und ( Z a m e r a l . B e a m t e n w e l e n K . 3 Theile, gr. u. .' si. I . M .
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Für die hochwürdige Geistlichkeit!

hat nachstehende Werke stets vorrachig:
Dreviarium Romanum ex decreto SS.

Concilii Tridenlini rcstitutuni, S. Pii V.
Pontilieis Maximi jussu editum, Clemen-
tis VIII. auctoritate recogniium, cum
Officiis Sanctorum uovissime per Sum-
inos Pontiüccs usque ad hauc diem con-
cessis, in qualuor nnni tempora divisirn.
4. Vol.8. Vicnnae 1842, ungebunb. 12 fl,
fiebcrbonb mit (SJolofcbnttt in 'Schuber unb
reid) Dergol&efcn ©ccfi'tn Isi fl. — *• Vol.
12. Bell'.'vaci i83o, ungebunb. 6 si , 8ebcr=
banD mit ©d)uber 10 fl. — 4- Vol. 12.
Aug. Tauriiiormn 1827, ungebunb. 8 fl.,
ßcbevbanb mit ®d)uber 12 fl. — 4 Vol. gr.
8. Vcnciiis 1829, uugeb. 7 fl. , ^cberbanb
mit @d)ub?r 12 fl. — a Vol . 4to Vene-
tiis 1797, »nuiob. 12 fl. in gcberbanb mit

@d)ubcr 16 fl. (©tcfes ^veDict tft nut
fc^v <)ri>f;nj Bettern gcbrttcft.) ^

Canon Missao, /Mit I llapfor.) Fol.
Vienn. 3o kr, Fol. Vcnciiis 20 kr. —

^niipusXofellt#m groger 2luö»üaj)l von 8
biß '10 t'v.

Ccreinoiiialo Episcopormn SS. Domini
nostri. Bcnedicii Papc XIV. jussu edituni
et aucium. Cum Indicibus necessai iis.
Edilio teriia. 12. Maj. Venet. 1794/ ungeb.
1 fl. 2o fr., im ÜXebevbanb 2 fl. — 8. maj.
Romae 1824, im Sebcrbanb 1 fl. '18 fr.

Evangelist, sancta quatuor, in roces-
sione FcstiCorporis Christi, decantanda,
nna cum Versiculis, Oratiunihus et Ue-
ncdictiohibus , -juxta Riiuale Archidioe-
CC8C0S Vicnncnsis. Foho i835.3o kr., QC.

w bunb. 48 fr. . .'. ,,
Horae Dinrnae Brcviaru Jiomani ex

decreto Sacrosancü Concilii Tridcntini
restitmi, S, Pii V. Pontif. Mi-xinn jussu

ediü," Clementis VIII. et Urbani VIII,
auclontatc recognili, cuni Ofliciis Sano-
torum per summos Pontificcs novissime
cancessis. (ÜÄit 1 Äitclfupfcr.) i3. Vicn."
18'10, ungeb. 1 fl. 30 fr., im ßcberbanb 2fl.,
mit ®olbsd)nitt in (Sauber 2 fl. 30 fr.". —
16. Vcnot. 1825, ungeb. 1 fl. :c. — 18:
Vcnct. 1824, ungeb. 1 fl., in Scbei* mit
@d)ubcr 1 fl. 30 fr. — 18. Lande Pom-
pe ja i833, fvad)tbant> 2 fl. 30 2i:

Memoriale vitae sacerdotalis, seusum-
mi Pastoris Jesu Christi piissima monita
ad ecclcsiae suae paslores, aliosque sa-
cerdotes. Liber Singularis, modernis tem-
poribus perutilis. Editio secunda. 12.
1837. 36 kr.

Missae Defiinctonun , juxta i i sumEc-
clesiac Uomanae ciin^ ordinae et can one
extensae. ( Wit Šitelfupfer. ) Fol. Vien.
J834. 1 fl- 3o fr., im Scbcrbonb 3 fl., Fol.
Venetiis 1835, 1 fl , in #albleber 1 fl.
^0 fr.

— propriae aliqu. Festorum, quae in
Dioeccsi Labac. cobbrari solcnt. Fol. La-
baci i8/i2. 5o kr.

Missale Romanum ex decreto Sacro-
sandi Concilii Tridentinirostitutuui,Sanc-
11 Pii V. Pomisicis Maximi jussu editum,
Clemenlis VIII. et ürbani VIII. aucton-
tatc recognitum, nunc denuo cum.Mis-
sis Sanctorum proEcclesia universal! no-
vissime a Siiinmis Pont, usque ad diem
SünctUsimi Domini nostri Lcoms XU.
Pont. Maximi consessis, ac majori cele-
brasttium"commodo accurate suis locis
dispositis, iinprcssum. (»3ÄU Siteluignettc
unb 2 ÄupfemO F()l« Viet l« l 842. ungeb.
12 fl. 3m rottyen Sebcv mit rcict) oc^olbj?
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ten Deckeln und Goldschnitt, sehr elegant
22st., ordinär geb. in Schuber l6 ss, Placht-
ausgabe unged. 22 st. Sehr elegant in Sam-
met gebunden mir Silber-Verzierungen und
Silberschließen 40 bis 60 st. Klein-Folio
Venel. 1840, ungeb. 6 fl. 45 kr., ordinär
in schwarzem Leder geb. mit Schuber N fl.,
im rothen Leder mit Goldschnitt, sehr elegant
16 st. I?al. l«"j. plNavli 182), ungeb. i0st.
I n Leder mit Goldschnitt 22 st.

Ofsicium liebdomatae sanl. sec. Mis-
sal, et Breviar. 18. Vcnetiis 1827, SeDev*
bant) t fl.

Pontiflcale Romanum dementis VIII.
acUtbani VIII. jussu editum, postrcmo
a SS. Domino nostro Benedieto XIV. re-

cognitura ct casticatum. In tres paries
divisum ct cum muliis iconibus. 16. niaj,
Venet . 1823. UiiQcb. 1 fl. 30 f t . , in geber
mit @d;ubcc 2 fl., fc(>r elegant mit ($olD*
schnitt 3 fl.

Praeparatio ad Missam et gratiarum
actio post Missam. ̂ Macatformat, 10 u. 15 fr,

Rituale Romanum Pauli V. Pont. Max.
jussu editum, nimc voro a SS. Domino
noslro Benedieto XIV. auctiim ct casiiga-
tum. In quo , quae Parochis, administta-
tionem Sacramcnlorum, Benedietiones ct
Conjunctionesncccsstiriacensoniur, accu-
rate sunt posita. 12. niAJ. Vcnou i78l,
1 fl. 30 fr.; in ßcbei: 2 fl.

Schließlich empfehle ich meine wirklich große Auswahl von
Gebetbüchern in deutscher, krainischer, lateinischer, englischer,
französischer und italienischer Sprache, für Kinder, Erwachsene
und bejahrte Leute, gebunden auf deutsche, französische und ita-
lienische A r t , in Papier, Leder und Sammet, mit und ohne
Goldschnitt-, Stahl- und Silberverzierungen, 5 kr. bis 1 5 fl.,
wie auch meine Auswahl von Heiligenbildern in Hundertpa-
cketen, von <3 kr. bis <3 fl. ^ V N . G I 0 » I I « s I .

Bei I g n a z Gdl. v. K l e i n m a y r , Buchhändler in Laibach, am Con-
greßplatze, ist zu haben:

Schiller's
sämmtliche Werke,

mit Stahlstichen. 12 Bände.
Großoctav, auf seinem Velinpapier,

Preis nur 6 ft. 45 tr, C- M.
8 . V^ . 8 CK l' 6 5 8 I 6 r.

Biege den Baum so lange er noch
jung ist.

Zur Behebung für Menschenfreunde, dann fur
Aeltern, Vormünder oder Pfttgeältern, denen das

Wohl ihrer Kinder und Mündel amHerzcn Hegt.

Elegant broschirt auf schönem Druck-
papier, 103 Seiten stark, N N r

15 kr.

F. J. S c h o p f,
die Bczirksobrigkeiten in den inlierbsierrei-
chisch».'n Provmzm, dercn Wirklingskrels

und Amtshanolung. Erstes Hcft ü i fi.

Neueste Walzer.
Die Nosensteiner.

W a l z e r von J o s e p h L a n n e r .
Für daö Pianoforte allein . . - . 45 kr.

„ „ « zu't Händen 1 fl. 15 ,.
und Violine . 45 ,,

'.'. " « " ^löte . . . 45 „
^ die Guitarre su „
„ ^ Flöte . 20 ^
„ das Pianoforte im leichten Style 30 ,»


